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Ein Berg, über den es viel zu sagen gibt  
«Mehr als ein Berg» – das Rigi-Buch von Adi Kälin wird morgen präsentiert

Pünktlich zur Eröffnung und 
Einweihung der neuen Anla-
gen auf Rigi-Kaltbad erscheint 
ein neues Buch über die Rigi. 
Es zeigt den Berg nicht nur als 
Postkartensujet. Der Historiker 
und NZZ-Redaktor Adi Kälin 
will «seine» Rigi in allen Fa-
cetten und vor allem auch von 
weniger bis gar nicht bekann-
ten Seiten beleuchten.

jp. Noch ist das Werk unter Verschluss. 
Präsentiert wird «Rigi. Mehr als ein 
Berg» am Samstag, 26. Mai im Eventzelt 
auf Rigi-Staffel. Bei einem Spaziergang 
vom Kaltbad zum First hat Adi Kälin 
schon ein wenig vom Inhalt verraten und 
vor allem auch über seine Arbeit erzählt.

Rund anderthalb Jahre Recherche und 
Schreibarbeit stecken hinter den 288 Sei-
ten des reich und abwechslungsreich be-
bilderten und stattlich ausgerüsteten Bu-
ches – und viel persönliches Engagement 
und Interesse, spürbar aber auch Leiden-
schaft des Autors. Kälin ist in Küssnacht 
aufgewachsen. Da war für ihn die Rigi 

nicht nur ein fast unerschöpfliches Erkun-
dungsrevier, sondern auch ein ganz prak-
tischer, wenn auch manchmal wohl etwas 
langweiliger Kleider-Zeiger: «Solange 
noch Schnee in der Rigiwand lag, durften 
wir keine Kniesocken anziehen.» Auch 

als er von Küssnacht weg zum Studium 
nach Zürich zog, liess ihn der «Hausberg» 
nicht los. Er studierte Geschichte am In-
stitut für Kultur- und Wirtschaftsgeschich-
te der Uni Zürich. Dort schrieb er eine 
Arbeit zur frühen Entwicklung des Rigi-

Tourismus und deren Auswirkung auf die 
Dörfer und ihre Gesellschaften. Davon ist 
natürlich auch im Buch ausführlich die 
Rede. Denn es müssen turbulente Zeiten 
in den Dörfern rund um die Rigi gewesen 
sein – eine sehr arme, immer wieder von 
Naturkatastrophen heimgesuchte Bevöl-
kerung geriet buchstäblich in den Strudel 
einer völlig neuen, unglaublich schnellen 
Wirtschaftsentwicklung. 

«Die Rigi ist eben wirklich mehr als ein 
Berg,» ist Adi Kälin überzeugt. An der 
Rigi-Geschichte lassen sich kulturelle, 
gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Entwicklungen vom 18. Jahrhundert bis 
zur Gegenwart bis ins Details nachzeich-
nen und darstellen. Die Geschichte und 
Geschichten im Buch handeln von ra-

santem Aufstieg und jähem Zerfall, von 
Macht und Ohnmacht der Menschen am 
Berg, von Glück und Unglück natürlich 
auch. Und der Historiker Adi Kälin wäre 
nicht ein Vollblutjournalist, hätten ihn 
versteckte und vergessene Geschichten 
nicht neugierig gemacht und zu vertief-
ter Recherche angestachelt. So wird die 
«Rigikrankheit» der Vergessenheit ent-
rissen und samt ihren juristischen und 
politischen Spätwirkungen dargestellt. 
Für seine Arbeit konnte Kälin auch auf 
Privatarchive prominenter Rigikenner 
zurückgreifen – der Autor, so ist zu ver-
muten, hob so einen wahren Schatz und 
machte ihn in attraktiver Form einem 
breiten Publikum zugänglich. Auf Adi 
Kälins Buch darf man sich freuen.
 Text & Bild Hanns Fuchs

K Ü S S N A C H T / M E G G E N

2300 Haushalte ohne Strom
Am 19. Mai 2012 um 16.20 Uhr, führ-
te ein defekter Transformator in der 
Transformatorstation Meggen-Gemein-
dezentrum zu einem Stromunterbruch 
in Gemeindeteilen von Küssnacht und 
Meggen. Vom Stromunterbruch be-
troffen waren rund 2300 Kunden von 
CKW und EWS. Durch Umschaltun-

gen im Netz konnte ein grosser Teil 
der Kunden bis 17 Uhr und bis auf 
die Transformatorstation Meggen-Ge-
meindezentrum alle Kunden bis 17.50 
Uhr wieder mit Strom versorgt werden. 
Um 19.30 Uhr waren dann sämtliche 
Kunden wieder versorgt. Der defekte 
Transformator wurde inzwischen von 
CKW ersetzt.
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Adi Kälin kennt Geschichte und Geschichten der Gasthäuser auf der Rigi, 
hier die Bergsonne auf Kaltbad.

Adi Kälin
Adi Kälin, geboren 1959 in Küssnacht. Studium allgemeine Geschichte in Zürich, 
Abschluss mit einer Lizenziatsarbeit über Tourismus in der Schweiz im 19. Jahr-
hundert. Ab 1986 als Redaktor beim «Luzerner Tagblatt» zuständig für das Res-
sort Zentralschweiz. 1989 bis 1992 Redaktor beim «Tagblatt der Stadt Zürich», 
1992 bis 2008 beim «Tages-Anzeiger» – in wechselnden Funktionen, unter ande-
rem als Leiter des Ressorts «Stadt Zürich». Daneben mehrere Jahre Mitglied des 
Schweizerischen Presserats. Seit 2008 Redaktor bei der NZZ, vor allem zuständig 
für Politik in der Stadt Zürich.

In Weggis sollen Baubewilli-
gungen für Zweitwohnungen 
bis auf weiteres erteilt werden. 
Sofern die Rahmenbedingun-
gen eingehalten werden.

pd. Nachdem der Initiativtext der ange-
nommenen Bundesverfassungsinitiative 
vom 11. März 2012 zum Zweitwoh-
nungsbau eine Übergangsbestimmung 
bis zum 31. Dezember 2012 beinhaltet, 
forderten verschiedene behördliche Stel-
len und Interessenverbände eine sofor-
tige Anwendung. Dazu fehlen jedoch 
bislang massgebende Definitionen und 
Umsetzungsinstruktionen. Der Gemein-
derat hat an seiner Sitzung vom 25. April 
2012 beschlossen, Baubewilligungen für 

Zweitwohnungen, welche die Rahmen-
bedingungen des bestehenden Zweit-
wohnungsreglementes der Gemeinde 
Weggis einhalten, bis auf weiteres zu 
erteilen. Bau- und Grundeigentümer-
schaft haben jedoch eine Verzichtserklä-
rung zu unterzeichnen, welche allfällige 
Schadenersatzforderungen aufgrund 
übergeordneter Bestimmungen zu den 
Zweitwohnungen (eidgenössische Ver-
fassungsinitiative vom 11. März 2012) 
gegenüber der Gemeinde Weggis aus-
schliesst. Die Verzichtserklärung wird 
gleichzeitig in der Baubewilligung fest-
gehalten. Diese Regelung gilt auch bei 
Verlängerungen von Baubewilligungen 
oder Projektänderungen, bei welchen 
Zweitwohnungen Entscheidgegenstand 
bilden. Vor dem 11. März 2012 rechts-

kräftig erteilte Baubewilligungen sind in 
Bezug auf die Zweitwohnungsinitiative 
vorbehaltlos gültig und können im Rah-
men ihrer Gültigkeit genutzt werden.
«Die Auslegung zur ‹Nichtigkeit von 
Baubewilligungen› gemäss den Über-
gangsbestimmungen zur Verfassungsin-
itiative (Bundesverfassung Art.197 Ziff. 
8, neu) ist aktuell im Zusammenhang mit 
den fehlenden Definitionen und Instruk-
tionen unklar. Die Verzichtserklärung 
der Bau- und Grundeigentümerschaft 
hinsichtlich allfälliger Schadenersatzfor-
derungen erlaubt der Gemeinde Weggis 
bis auf weiteres auf vorbereitete Bauge-
suche einzutreten und laufende Verfah-
ren abzuschliessen, ohne diese sistieren 
zu müssen», so die Erläuterungen des 
Gemeindrates.

Zweitwohnungen können gebaut werden
Übergangsregelung in Weggis

R E G I O N

Lions-Sammeltag
10000 Lions Mitglieder sammeln am 2. 
Juni in der ganzen Schweiz für einen gu-
ten Zweck – auch in der Zentralschweiz. 
In vielfälltigen Aktionen wollen die 18 
Zentralschweizer Lions Clubs rund um 
den Vierwaldstättersee Menschen hel-
fen, die nicht auf der Sonnenseite des 
Lebens stehen. Nachfolgend die Details 
der Veranstaltungen im Rigiland.
Adligenswil: Zentrum Teuffmatt 10–16 Uhr: Pfa-
difest mit Flohmarkt / Oldtimerausstellung / Catt-
le Food, Live Rock Musik, Ballonwettbewerb. 
Zugunsten von Neubau Pfadiheim Adligenswil 
Pfadi Zytturm

Küssnacht: in der Autofreien Chlausjägergasse, 
(bei schlechtem Wetter im geheizten Zelt), 9–19 
Uhr: Grosser Lions Tag mit Rösti &. Spiegeleier, 
Risotto, Grill etc. Interviews und Autogramm-
stunden.

Moderation Kurt Zurfluh u. Beat Tschümperlin.
Demo-Schwinget mit 10 Küssnachter Jungschwin-
gern, prominenten Kampfrichtern. Jugendmusik, 
Schülerchor, Jung-Ländlerformationen u.v.m. 
Zugunsten von 7–10 auserwählten Jugendlichen 
im Kanton Schwyz. Übernahme bis zur Hälfte der 

anstehenden Zahn-Operationen, die die betroffe-
nen Familien nicht aufbringen können.

Luzern: Ecke Dammstrasse / St.Karlibrücke 
– Spielplatz Dammgärtli, 13.30–16.30: Spiel-
platzfest mit der Übergabe eines Spieleanhängers. 
Zugunsten von BaBeL-Kids; für die Kinder des 
Quartiers Basel-Bernstrasse und die entsprechen-
de Kinderanimation
Kapellplatz, 9–16 Uhr: Barbetrieb und China-
pfanne, Fotoshooting mit Feuerwehr-Oldtimer, 
Kinderkarussell, Tanzgruppe u.v.m. zugunsten 
von krebskranken Kindern in der Zentralschweiz.
Kornmarkt, 10.30–16 Uhr: Kinderfest mit Ju-
gendzirkus Tortellini, inkl. Ballone, Kinder-
schminken und Festbeiz. Zugunsten von Jugend-
zirkus Tortellini
Mühlenplatz, 10–16 Uhr: Gebrauchte Brillen 
sammeln, vermessen & sortieren. Zugunsten von: 
Lions recycle for First sight II

Zug: Arkade der Zuger Kantonalbank, Sitz Bahn-
hof, Baarerstrasse 37, 11–14 Uhr: Risotto-Talk 
mit prominenten Zuger Persönlichkeiten: Regie-
rungsrat Peter Hegglin, Finanzdirektor / National-
rat Gerhard Pfister / ex Ständerat Rolf Schweiger 
/ ex Nationalrat Georg Stucky / ex Stadtpräsident 
Christoph Luchsinger / ex Stadtrat Markus Frigo 
/ CEO Landis&Gyr, Andreas Umbach / VRP Bos-
sard AG, Thomas Schmuckli / ex Bundesstrafg-
richtspräsident, Dr. Alex Staub. Zugunsten der 
Stiftung Albisbrunn (Bauprojekt Turnhalle)

W E G G I S

Zwei Dampferpässe 
Im Rahmen der Spendeaktion für die 
Gesamterneuerung des Dampfschiffes 
Unterwalden haben die Weggiserinnen 
und Weggiser und die Gemeinde den 
Dampferfreunden Vierwaldstättersee 
anlässlich der Erntefahrt vom 18. Sep-
tember 2010 den Betrag von 10 000 
Franken überreicht. Als Dank haben 

die Dampferfreunde Vierwaldstätter-
see der Gemeinde zwei Dampferpässe, 
gültig bis 31. Mai 2013, ausgehändigt. 
Der Dampferpass berechtigt zur freien 
Fahrt 1. Klasse auf allen fahrplanmäs-
sigen Dampferkursen. Der Gemeinde-
rat stellt diese zwei Dampferpässe der 
Weggiser Bevölkerung zur Verfügung. 
Der Dampferpass kann von einer Per-

son allein oder von zwei Personen für 
maximal einen Tag pro Monat bezogen 
werden.

Den Dampferpass nicht früher als eine 
Woche vor der Fahrt bei der Tourist In-
formation Weggis neben der Schiffsta-
tion (Telefon 041 227 18 00, E-Mail: 
weggis@luzern.com) reservieren. 


